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Antrag an den Gemeinderat: Reduzierung des Schwerlastverkehrs in Obertraubling 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates, 

seit Jahren nimmt der Schwerlastverkehr durch Obertraubling zu. Vor allem lange Sattel- und Gliederzüge 

stellen innerorts ein hohes Risiko für andere Verkehrsteilnehmer, insbesondere Radfahrer, Fußgänger und 

Kinder dar. Der Kurvenbereich in der Landshuter Straße oder die Kreuzung Regensburger 

Straße/Piesenkofener Straße sind für solche LKWs in dieser Anzahl zu klein und zusätzlich wird regelmäßig 

der Bürgersteig überfahren.  

Die Ausnahmegenehmigung für eine Spedition, die Piesenkofener Straße zu befahren und somit an der 

Grundschule vorbei zu fahren, ist nicht mehr zeitgemäß bzw. verantwortbar.  

Ebenfalls ist die Edekastraße, in der die Speditionseinfahrt direkt neben dem Jugendtreff, dem Kindergarten 

und dem viel besuchten REWE-Markt liegt, ein großer Gefahrenschwerpunkt. Unsere Jugendpflegerin und 

die Verkehrspolizei sehen das ebenfalls sehr kritisch. 

Der Schwerlastverkehr verursacht außerdem eine hohe Belastung mit Abgasen und Lärm für die Bewohner. 

Nicht nur die direkten Anwohner beschweren sich immer öfter über diese gesundheitsgefährlichen 

Auswirkungen. Wir haben eine Fürsorgepflicht unseren Bürgerinnen und Bürgern gegenüber und diese 

Verantwortung sollten wir als familienfreundliche Gemeinde auch wahrnehmen.  

Sämtliche LKWs könnten über die Autobahn, die B15 und die Edisonbrücke zu ihren Zielen fahren. 

Die CSU-Fraktion fordert deshalb die Sperrung der Regensburger Straße ab Raiffeisenbank bis Einmündung 

Edekastraße für LKWs. Genaue Details der Gewichts- und Längenbegrenzung sollen in einem Ortstermin mit 

der Polizei erörtert werden. 



Die Sondergenehmigung für eine Spedition zur Befahrung der Piesenkofener Straße soll kritisch geprüft 

werden. 

Mit dem Landratsamt soll diskutiert werden, ob auch die Landshuter Straße für große LKWs gesperrt 

werden kann. Auch auf diesen Bürgersteigen gehen viele Kinder und Familien. 

Der Bürgermeister und die Verwaltung sollen sich für eine Lösung mit der Spedition TransRegina einsetzen, 

um die Einfahrt der Spedition auf die nördliche Seite des Firmengeländes zu verlegen. Die gefährliche 

Situation beim Jugendtreff, Kindergarten und Einkaufsmarkt wäre dann entschärft. 

Wir freuen uns über eine konstruktive Diskussion und eine bürgerorientierte Entscheidung. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Jürgen Hofer  

CSU-Fraktionssprecher 


